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"Stahl und Edjer von_Pfeilhalden. 


'\. grundsätzlich. 


Zimmer, 


- „< Rundstäben 


T Jahrhundert sind folgende bekannt: <a. 
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NS N a 


-= zen, der im 


q stina Nuding 


1734 geheira 


‘Namen und nannten sich nun Edle (Ritter) 
` von Pfeilhalden. Auch : 


‘ihnen verliehen wurde, war aus, diesem 
 Besitze abgeleitet, worden. - 


viergeteilten: 


‚zuschießen, 


=> Der neue Adel. aber führte zwangsweise 
zu ‚einer Lebensweise, die weit über die 
‚bürgerlichen :. Gewohnheiten: 


Wohl war Franz Achilles: (.), nun von 


derte sich auch dies 


. Das Gut selbst ‚wurde von ‚Pächtern be- 


-~ wirtschaftet,; denen die ‚einfachen Nebengc- 


äude zür Verfügung: standen. Aus dem18, 


> -Johannes Lutz, in 1. Ehe seit 1727 mit 


"Anna Maria Baier ‚von ‚Schechingen. ver~ 
heiratet... ee B 
.. Jakob Geiger verh. seit 1721. mit Chri- 

g vom Zusenhof.. -oo 


" 


‚Anton Geiger verh; ' 1728. 


Si Waldstetten. -. 


n Nägele seit 1779. 


das, Wappen, das 


eS; zeigt ‚im... 
Schild einen Armbrustschüt- 

Begriffe steht, einen ‚Pfeil ab- _ 

x Wappen an. 
; manchem Gebäude in hiesiger Stadt, so am um 


: hinausging. 


z dung. 


. baumallėe erkennbar 


mit Kreisverzierungen X gen 
`: schmückt und abgeschirmt war... = . den, Die Pfeilhalde kaufte 


~ Handelsmann 


Straub vom Rechberg, 1733 mit Eva Martin“ 


von Waldstetten, 1740 mit Maria Clos von 


Michel. Stütz von ‚Herlikofen, verh. mit 


= Barbara Rückher von Weißenstein.: . 
2 . seit 1757 mit Ma- 
-von Oberböbingen. Geiger starb. 


Geiger, Kaspar, verh. 
ria Blum 

1770.. ; x 
' Speth, Josef und -seine 


‚. Scherr, Johannes und seine Frau Maria. 


ä-.. Gleichzeitig sitzen Schäfer auf dem Gute 
-= Erst 1890 wurden das alte Schafhaus und 
an die Schäferwohnung abgebrochen und da-' 

= für ein Ökonomiegebäude von Eugen Mar- 
. tin erstellt, 


© Franz Achilles Stahl (I) hatte 1774 be. 


Jahre an die Pfarrkirche zu 
Gmünd ‚30 Gulden zu bezahlen habe, die 


ein. Als er, 
terii? 


.. „noch 1793 das Unglück des Gmünder Stadi- 


Nicht weniger als acht ‚Schöne, 
meist neue ` Stahlsche Gebäude fielen der 


. Feuerbrunst zum Opfer. Die Güter mußten 
= nun zum. größten. 


:Aus dem Restvermögen ging die Pfeilhalde 
- auf Franz Achilles. 
1794 mußte der Bankrott angemeldet wer- 
nun: 1797 der 

Debler. 
‚Ehre der. S 
sagt, daß durch den ‚Bankrott: keiner der 


Frau Margaretha 


er jeweilige Besitzer der. 


Zur. 


“> kundliche 


im Munde aller alt 


ae 
~ Das ist eine 


gebung 


Ders 


Gasse 


heute 


Arbeit w 


e 


krumme Anna 
Stadt bekannt war.: Von 
den Namen Krumm 


noch. 


en Gmünder. 


:„Romangäßle“ 
on Albert Deibele 


-von dieser unglücklichen rau längst 


mehr bekannt: war, wurde 
Annagasse eine Grumanengasse 
schließlich ein ‚Romang 


- Stadt und 


 Stauferland a 


unc 
äßle. = 


urden benützt: 


annagasse, 


Als 
nichts 


aus der Krumm- 
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